
 Was vor 2 Jahren noch 
keiner geglaubt hätte, wurde 
beim diesjährigen  gemeinsa-
men Neujahrsempfang der 
beiden Wiehremer Bürgerver-
eine wie selbstverständlich 
ausgesprochen: „Die Stadt-
halle bleibt erhalten“. 

Diese klare Aussage von Ober-
bürgermeister Dieter Salomon 
wirkte bei den über 200 Besu-
chern, darunter Bundes- und 
Landtagsabgeordnete und et-
liche Gemeinderatsmitglieder, 
wie eine Befreiung. Alle Be-
fürchtungen über eine drohende 
Überbauung dieser städtebau-
lich wichtigen „Grünspange“ 
zwischen Musikhochschule und 
Möslepark wurden damit aus-
geräumt. „Eine Wohnbebauung 
darf es dort nicht geben“ – so 
der Rathauschef weiter. Das in-
zwischen unter Denkmalschutz 
stehende Gebäude soll nach Be-
endigung der Zwischennutzung 
durch die Universitätsbibliothek 
durch die staatliche Musikhoch-

Polizei und Ordnungskräfte ge-
löst werden, hier ist Toleranz 
und gegenseitiges Verständnis 
gefragt. Darin stimmen OB und 
Karl-Ernst Friederich, der als 
Vorsitzender des Bürgervereins 
Oberwiehre-Waldsee die Gäste 
mit einem kurzen Rück- und 
Ausblick auf das vergangene 
und neue Jahr begrüßte, über-
ein. Unterschiedliche Meinungen 
bestehen jedoch bei der Frage 
der Öffnung der Waldseestraße 
nach SC-Spielen. 

Eugen Reinwald, der Vorsit-
zende des Bürgervereins Mit-
tel- und Unterwiehre bezweifelte 
in seinem Schlusswort die Not-
wendigkeit des geplanten 30 m 
hohen Sendemastes am Wieh-
rebahnhof und mahnte, bei der 
geplanten Wahl eines Baubür-
germeisters vorrangig dessen 
fachliche Kompetenz zu berück-
sichtigen. 

Im Namen beider Bürgervereine 
sprach er den Teilnehmern die 

schule und die städtische Mu-
sikschule genutzt werden. Der 
ganze Bereich soll sogar noch 
aufgewertet werden durch den 
Neubau eines Probenhauses für 
das Freiburger Barockorchester 
und das ensemble recherche. 
Die „Grünspange“ wird damit 
auch zur „Musikspange“ – eine 
Entwicklung, die vom Bürger-
verein sehr begrüßt und unter-
stützt wird.

Der Oberbürgermeister knüpfte 
in seiner weiteren Rede an das 
im Frühjahr 2009 stattgefundene 
Bürgergespräch im Deutsch-
Französischen Gymnasium an. 
Die damalige Idee, die durch 
Grillfeuer verursachte Geruchs-
belästigung durch Verlegen und 
Drehen des Ballspielplatzes 
nach Norden zu reduzieren und 
in einer anschließenden Blitz-
aktion auch umgesetzt wurde, 
hat spürbare Verbesserung ge-
bracht. Trotzdem gibt es immer 
noch Beschwerden. Das Pro-
blem kann jedoch nicht durch 
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besten Wünsche für das neue 
Jahr aus, bevor der offizielle Teil 
des Empfangs mit flotten Klän-
gen des Posaunentrios der Mu-
sikhochschule ausklang.

Theo Kästle, BV

Gaumen- und Ohrenschmaus beim Neujahrsempfang.                                                                Text: Sabine Engel, Foto´s Helmut Thoma
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am 30. November 2009
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
für Ihren ausführlichen Brief vom 8. Oktober bedanke ich mich. Er bestätigt unsere Befürchtung, dass die Entscheidung, die westliche 
Waldseestraße nach den SC-Spielen zu öffnen, recht plötzlich gefallen ist; offensichtlich haben die erforderlichen Abstimmungsge-
spräche innerhalb der Verwaltung erst nach unserem Protest stattgefunden (und vermutlich auch nur wegen unseres Protestes). Ob 
die in der Tat recht aufwändigen Maßnahmen zum Schutz der Amphibien ihr Ziel erreichen, bleibt abzuwarten. Auf jeden Fall sieht 
der Zaun ausgesprochen hässlich aus, und davon, dass er nur nach den SC-Spielen heruntergelassen wird, kann keine Rede sein: 
seit vier Wochen ist er unverändert, sodass die Tiere, zu deren Schutz er errichtet wurde, auf Dauer ausgesperrt sind.
Von besonderer Bedeutung ist für uns der verkehrspolitische Aspekt. Im Umfeld des SC-Stadions gibt es kaum Parkplätze. Die meisten 
Besucher, die mit dem Auto kommen, parken verkehrswidrig, und zwar nicht nur in den vom Gemeindevollzugsdienst kontrollierten 
Straßen, sondern weit darüber hinaus. Deshalb unterstützt der Bürgerverein alle Maßnahmen, die diese Verstöße zurückdrängen. 
Insbesondere unterstützen wir ausdrücklich die konsequente Beanstandung verkehrswidrig geparkter Fahrzeuge durch den Ge-
meindevollzugsdienst, zumal das Parkierungskonzept in Zusammenarbeit mit dem Bürgerverein erarbeitet worden ist. Wir wünschen 
diese Kontrollen auch über den bisherigen Bereich hinaus. Wenn nur noch so viele Autos kommen, wie regelkonform geparkt werden 
können (ist das zu viel verlangt?), dann sind die Verkehrsprobleme nach Spielende auch ohne solch einschneidende Maßnahmen wie 
die Öffnung der Waldseestraße lösbar. 

Rückstau im Schützenalleetunnel kommt immer wieder auch ohne SC-Spiele vor; es ist nicht einzusehen, weshalb ausgerechnet 
und nur nach SC-Spielen dieser Rückstau durch die Öffnung der westlichen Waldseestraße vermieden werden soll. Insofern stellt 
diese Öffnung sehr wohl eine Begünstigung der Auto fahrenden SC-Besucher dar. Genauso wenig, wie alle Besucher gleichzeitig mit 
der Straßenbahn nach Hause fahren können, genauso wenig können dies alle mit dem Auto tun; verkehrslenkende Maßnahmen zur 
zeitlichen Entzerrung würden wir begrüßen.

Darüber hinaus erscheint  uns die Öffnung der Waldseestraße verkehrspolitisch als falsches Signal. Es ist sinnvoll und wünschenswert, 
dass die Besucher mit öffentlichen Verkehrsmitteln kommen. Mit Maßnahmen die den Kfz-Verkehr begünstigen wird diese Zielsetzung 
konterkariert. 

Die Schätzungen der Polizei sind zu hoch gegriffen, was die Zahl der Autos betrifft, die durch die westliche Waldseestraße fahren 
(und dabei oft die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h deutlich überschreiten): am letzten Spieltag waren es in der Zeit 
zwischen 17.00 und 18.30 Uhr noch nicht einmal 250 Kfz (Zählung von uns in Höhe des Bahnübergangs). Darüber hinaus befürch-
ten wir, dass die Waldseestraße auf Dauer den Belastungen des Schwerverkehrs (Busse, Gelenkbus) nicht gewachsen ist, da sie für 
Fahrzeuge über 2,8 t Gesamtgewicht nicht ausgelegt und daher gesperrt ist. Wenn dies nach SC-Spielen keine Rolle spielt, ist uns 
das physikalisch nicht verständlich…

Der Bürgerverein lehnt die Öffnung der westlichen Waldseestraße weiterhin ab. Er ist gerne bereit, an einem Konzept mitzuwirken, 
das die Belange Naherholung (in Ihrem Schreiben mit keinem Wort erwähnt), Amphibienschutz und Verkehr ausgewogen berücksich-
tigt. Dabei müsste auch besondere Aufmerksamkeit auf die Einmündung der Mösle- in die Schwarzwaldstraße gelegt werden: hier 
kommt es zu gefährlichen Begegnungen zwischen Fußgängern und Radfahrern einerseits, den von der Wendeschleife kommenden 
Straßenbahnen andererseits; außerdem behindert der wegen der teilweise gesperrten Schwarzwaldstraße zähfließende bis stockende 
West-Ost-Autoverkehr in die Hansjakobstraße die Straßenbahnen. Hier besteht unseres Erachtens dringender Handlungsbedarf.

Karl-Ernst Friederich

Brief an OB

B Ü R G E R V E R E I N

Freiburg, den 11.01.2010
Sehr geehrter Herr Dr. Friederich,
haben Sie Dank für Ihr Schreiben vom 30. November 2009.
[Im ersten Absatz geht es um den Amphibienschutz; der Bürgerverein wird abwarten, ob die ergriffenen Maßnahmen den erhofften 
Schutz auch zur Zeit der Amphibienwanderung bringen.]
Insoweit Sie die Verkehrsprobleme im Stadionumfeld ansprechen, darf ich Ihnen mitteilen, dass der Gemeindevollzugsdienst nach 
wie vor konsequent in den Wohnquartieren kontrolliert… Die Nutzer des PH-Parkhauses und der Parkplätze um den Bergäckerfried-
hof, welche durchaus regelkonform parken, sind im Übrigen diejenigen, welche primär über die Waldseestraße abfahren…
Natürlich gibt es auch ohne SC-Spiele Staus im Tunnel, diese sind in der Regel aber unvorhersehbar und man kann im Gegensatz 
zu den SC-Spielen, deren Zeiten feststehen, keine Abhilfemaßnahmen vorweg steuern. Auch wären die Staus, welche mit den SC-
Spielen zusammen hingen, zeitlich wesentlich länger und diese stauten sich auch weiter in den Tunnel hinein…
Ihren Gedanken, den Verkehr nach Spielende zeitlich zu entzerren, kann ich durchaus nachvollziehen, eine Umsetzung ist aber nicht 
möglich. Nach dem Spiel wollen die Zuschauer so schnell wie möglich nach Hause. Darunter auch die mit dem eigenen Fahrzeug 
angereisten Spielbesucher, diese kann man nicht an der Abfahrt hindern…
Beim letzten Heimspiel in der Vorrunde gegen Köln hat das Garten- und Tiefbauamt den Verkehr in der westlichen Waldseestraße 
gezählt. Nach dem Spiel sind genau 378 Kraftfahrzeuge über die westliche Ewaldseestraße abgefahren. Hierunter waren nur ver-
einzelt Busse, der Schwerverkehr spielt im Rahmen des SC-Verkehrs keine nennenswerte Rolle. Die Belastung durch den forst-
wirtschaftlichen Verkehr ist wesentlich größer.
Abschließend möchte ich darauf hinweisen, dass mir ebenfalls sowohl der Naturschutz (Amphibienschutz) wie auch die Belange 
der Naherholung im Bereich der Sternwaldwiesen ein großes Anliegen sind. Ich bin aber auch in dieser Stadt verantwortlich für die 
Belange der Verkehrssicherheit und daher der Meinung, dass beide Belange abgewogen zu berücksichtigen sind. Wir diskutieren 
hier über die Öffnung der westlichen Waldseestraße während 2 Stunden an 17 Heimspieltagen. Die erscheint mir unter Abwägung 
aller zu berücksichtigenden Belange vertretbar.
Wegen der von Ihnen angesprochenen Situation im Einmündungsbereich der Möslestraße in die Hansjakob-/Schwarzwaldstraße 
wird sich das Garten- und Tiefbauamt direkt mit Ihnen in Verbindung setzen.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Dieter Salomon

Antwort des OB

Von Ausbauen über Energiesparen bis zum Einsatz staatlicher Fördermittel:
Was immer Sie beschäftigt – wir stehen Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite
und sorgen für genügend Spielraum bei der Erfüllung Ihrer Wohnwünsche.
Mit „Energie clever nutzen“ – einer gemeinsamen  Aktion des Umweltministeriums
und der Sparkassen – prämieren wir energetische Modernisierungsmaßnahmen
von Wohnimmobilien. Machen Sie mit.  www.sparkasse-freiburg.de

Wieviel Sparpotenzial steckt  
in Ihrem Eigenheim?
Informationen unter: www.sparkasse-aktion.de/energiesparen

Werden Sie

Energie-Sparer 2010

Eine Aktion des Umweltministeriums und

der Sparkassen in Baden-Württemberg.

Teilnahmebedingungen in allen Sparkassen

Energie clever nutzen–

Jetzt handeln und Kosten senken!

Sparkassen-Finanzgruppe
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Das Siedlungswerk Stuttgart, das auch mit anderen Projekten in Freiburg als Bauträger engagiert ist, errichtet auf dem ehemaligen 
Betriebsgelände Coats-Mez am Fuß des Schlossbergs mehr als 100 Wohnungen und hat für das Stadtquartier in enger Zusam-
menarbeit mit der Stadtplanung und dem regionalen Energieversorger badenova ein innovatives ökologisches Konzept umgesetzt, 
das im Vergleich zu einer herkömmlichen Bauweise nur einen Bruchteil der CO2-Emissionen verursacht.

Ihr 
Meisterbetrieb 

mitten in der 

Wiehre!

· Kundendienst
· Solaranlagen
· Etagenheizungen
· Altbausanierung
· Badsanierung
· Reparaturen
· Blecharbeiten

Leo Krewer
Dreikönigstraße 29
79102 Freiburg-Wiehre
www.sanithermo.de Tel.  0761-72748      Fax 72736

KREWERSANITÄRE ANLAGEN
BLECHNEREI
ETAGENHEIZUNG

Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUIO

Fachhändler

Reparaturservice u. Kundendienst
       - Schnell - Sauber - Preiswert -

Mit der Bebauung haben das Siedlungswerk und die Stadt einen Steg über den Gewerbebach errichtet, mit dem eine attraktive Fuß-
wegeverbindung abseits vom Autoverkehr von der Oberau über den Augustinerweg am Schlossberg entlang direkt zum Schwabentor 
entstanden ist.

Text: Stadt Freiburg     |    Foto: H. Thoma, BV

 Nachdem bereits vor einigen Monaten mit dem 
neuen St. Augustinusheim des Sozialdiensts 
Katholischer Frauen (SKF) das erste Haus im 
neuen Quartier „FreiburgLeben“ an der Kar-
täuserstraße bezogen worden ist, steht nun 
auch der erste Abschnitt der Wohnbebauung 
auf dem ehemaligen Coats-Mez-Gelände kurz 
vor der Bezugsreife. 

Freiburg
Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00

AHPLA
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le ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

...s‘Sprüchle
Der Teufel steckt im Detail? Dann lassen wir doch die Details weg!

Brigitte Fuchs, schweiz. Autorin u. Lyrikerin, geb. 1951
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¢ „30-Zone“ steht mehrmals 
in großen Lettern auf dem 
Asphalt der Kathäuserstraße. 
Sie führt durch ein Wohngebiet 
mit Schulen, Kindergärten und 
Altenheimen, wo verstärkt mit 
verkehrsungeübten Fußgän-
gern zu rechnen ist. 
Gerade die schwächeren Ver-
kehrsteilnehmer können das He-
rannahen von Fahrzeugen und  
deren Geschwindigkeit oft nicht 
richtig einschätzen und sind so 
besonders gefährdet. Zudem 
ist in der Kartäuserstraße die 
für Autofahrer notwendige freie 
Sicht nicht stets gewährleistet. 
Ein Fahrzeug, das sich mit einer 
Geschwindigkeit von 30 km/h 
fortbewegt, kann nach einer 
Vollbremsung bereits nach 13 
Meter zum Stehen kommen. Ein 
Fahrer der hingegen mit Tempo 
50 km/h unterwegs ist, kann 
innerhalb dieser Strecke noch 
nicht einmal den Bremsvorgang 
einleiten.

Die Geschwindigkeitsbegren-
zung auf Tempo 30 ist daher 
berechtigt.
Allerdings scheint sich kaum ein 
Autofahrer an die Geschwin-

digkeitsbegrenzung zu halten. 
Dies mag daran liegen, dass die 
Straße schnurstraks von Osten 
nach Westen führt und so eine 
ideale Umfahrung zur Schwarz-
waldstraße darstellt.

CDU 
Raserstrecke Kartäuserstraße

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg        
Lindenmattenstraße 25

®

kompetent erFahren zuverLässig

Regionale & internationale Küche
Räume für Festlichkeiten bis 80 Pers.

Schöne Gästezimmer

Inh. Familie G. Fehrenbach  /  Mittwoch Ruhetag

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •  ( 07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Am 
Aschermittwoch

traditionelles
stockfischessen

Logos·geschäftspapiere·anzeigen
VisitenKarten·fLyer·pLaKate·Bro 
schüren·neWsLetter·einLadungen
firmenzeitungen·preisListen·Jah 
resBerichte·festschrift·Vereinszeit
ungen·schuLungsunterLagen·firmen 
schiLder·WerBemitteL·WerBeBera 
tung · dtp/mac·Layout Bis drucK…

W e r B e g r a f i K
WerBeBeratung

i. müLLer-mutter

( 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de

Die CDU Mittel-, Oberwiehre hat 
daher in einem Schreiben die 
Freiburger Stadtverwaltung auf-
gefordert, weitere Maßnahmen 
zur Einhaltung der Zone-30, wie 
beispielsweise Bodenschwellen, 

Fahrbahnverengungen, bzw. 
regelmäßige Geschwindigkeits-
kontrollen an der Kartäuserstra-
ße durchzuführen.

Dirk Blens
CDU Mittel-, Oberwiehre

¢ Damit konnte in Freiburg 
nun wirklich niemand rechnen:  
Mitten im Winter fallen (verteilt 
auf mehrere portionen inner- 
halb der ersten Januarwoche) 
doch tatsächlich ca. 15cm 
Schnee. Während der Auto-
verkehr nur ein paar Stunden 
lang Unpässlichkeiten in Kauf 
nehmen mussten, kam der Rad- 
verkehr weitgehend zum Erlie-
gen. Zwar wurde der Dreisam-
uferweg – nach anfänglichen 
Mängeln – konsequent freigehal- 
ten; ansonsten dienten Radwege 
aber meist als Lagerstätte für 
den von Straßen und Gehwegen 
geräumten Schnee, und selbst 
ausgewiesene Fahrradstras-
sen waren erst nach kräftigem  
Tauwetter wieder risikolos be-
fahrbar.
Sowas soll ja vorkommen: Kurz 
nach Neujahr fällt Schnee – nicht 
nur auf den Schwarzwaldhöhen, 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN   -   Kreisverband und Gemeinderatsfraktion

Alle reden vom Wetter - oder doch eher von seinen Folgen?

Der Winterdienst auf Radwegen lässt viele Wünsche offen 
wo die kalte Pracht heiß ersehnt 
wurde, sondern auch im milden 
Freiburg; und er bleibt sogar lie-
gen; man kennt das ja: den einen 
(z.B. den Schlittenfahrern) zur 
Freude, den anderen (fast allen 
übrigen Verkehrsteilnehmern) 
zum Leid. Die wichtigsten Stras-
sen sind rasch geräumt – auch 
wenn das manchem Zeitgenos-
sen nicht schnell genug geht. 
Auf den „Bürgersteigen“ sind die  
Verhältnisse höchst unterschied-
lich: Von verbotswidrig freigesal-
zen bis völlig „unbehandelt“ ist 
alles anzutreffen. Radwege oder 
Radfahrstreifen aber – da sind 
sich Räumdienst und private 
Schneeschipper weitgehend 
einig – sind quasi natürliche 
Lagerstätten für den von Straßen 
und Gehwegen weggeschobe-
nen Schnee. Und so bleibt den 
wenigen unentwegten Radlern 
meist auch nur die Wahl zwi-

schen Fußweg und Fahrbahn -  
wenn sie nicht gleich dem Rat 
von ASF-Chef Michael Broglin 
folgen wollen, nämlich ggf. abzu- 
steigen und zu schieben. Selbst 
in eigens ausgewiesenen Fahr-
radstraßen wie der Schützen-
allee wartet man vergeblich auf 
den Winterdienst.
Eine der wenigen löblichen Aus-
nahmen ist der Dreisamuferweg: 
Nach einem Vorstoß der GRÜ-
NEN im vergangenen Winter 
wurde er östlich bis zur Brugga 
(das ist die Gemarkungsgren-ze 
nach Kirchzarten) endlich ins 
vordringliche Räumprogramm 
aufgenommen. Das ist auch 
bitter nötig, denn entlang der 
Dreisam tummeln sich gerade 
bei winterlichem Wetter neben 
winterhar-ten Radlern scharen-
weise Spaziergänger, und denen 
ist der ungeräumte – und daher 
oft vereiste – nördliche Uferweg 

schlicht zu gefährlich. Erfreu-
licherweise hat man in Kirch-
zarten einen entsprechenden 
GRÜNEN-Vorschlag aufgegriffen 
und räumt nun auch den kom-
pletten Radweg bis Zarten.
Wir sind realistisch genug zu 
wissen, dass der finanzielle Auf-
wand für den Winterdienst auf 
Freiburgs Verkehrswegen nicht 
beliebig steigerbar ist. Allerdings 
gilt es nach Überzeugung der 
GRÜNEN, die Prioritäten neu 
festzulegen. Wenn Freiburg sich 
eine konsequente Förderung des  
Radverkehrs zum Ziel setzt, 
muss sich das auch in den Ein- 
satzplänen der Räumtrupps aus- 
wirken. Ein Netz verlässlich ge-
räumter Fahrradrouten wäre da-
zu ein angemessener Schritt. Bei 
den anstehenden Diskussionen 
im Verkehrsausschuss werden 
wir uns dafür stark machen.

Helmut Thoma
Stadtrat der GRÜNEN
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Winterfoto Schlossberg:

"WEINBERGGRAFIK"
Helmut Thoma
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Valentins-Kunsthandwerker-
markt im ZO

Samstag, 13. Februar 2010
volle Dose oder schönes Deko-
Objekt. Besucher finden auf dem 
Markt darüber hinaus Schmuck, 
z. B. aus Swarovski-Perlen, de-
korative und praktische Töpferei- 
und Glaswaren, schöne Acces- 
soires, Bilder, selbst gefertigte 
Teddys, Puppenkleider, Kerzen 
oder Drechslerarbeiten. 
Aufgrund seines interessanten 
Angebotes findet der Markt je-
des Jahr auf´s neue großen An-
klang. Wem es eine Herzensan-
gelegenheit ist, zum Valentinstag 
etwas Schönes, Individuelles u. 
nicht Alltägliches zu verschen-
ken, sollte sich den Valentins-
Kunsthandwerkermarkt im ZO 
vormerken. 

Wer den Markt besucht, wird 
mit etwas Glück auch selbst be-
schenkt, denn am gleichen Tag 
ist ein Rosenkavalier im Hau-
se unterwegs, der 1.000 Rosen 
verteilt. 

Standreservierung für inte-
ressierte Kunsthandwerker u. 
Hobbykünstler ist noch bis zum 
11.02. unter Tel. 23806 mög-
lich.

S E N I O R E N

Äl ter  werden  im Stadt te i l INFORMATION
UND NEUES ZU:

p R A x I S t A F E L

u.a. Lymphdrainage, Akupunktmassage,
Schmerztherapie (Migräne/Rückenschmerzen)

Alle Kassen / auch Hausbesuche

Physiotherapie - Heilpraxis
Seidel

Siegfried Seidel  •  Erwinstr. 60  •  79102 Freiburg
( 0761/8885293        Termine: nach Absprache

P R A X I S Z E N T R U M  W I E H R E
Günterstalstraße 11-13   ·   79102 Freiburg   ·   ( 07 61 . 7 91 88-0

Ärzte für 
Allgemeinmedizin · Innere Medizin · Spezielle 
Schmerztherapie · Chirotherapie · Homöopathie

w w w . p r a x i s g e m e i n s c h a f t - w i e h r e . d e

• Akupunktur
• Allergietestung
• EKG / Belastungs-EKG
• Ernährungsberatung
• Gefäßuntersuchungen
• Homöopathie 
• Impfungen
• Kleine Chirurgie
• Krebsvorsorge
• Magnetfeldtherapie
• Manuelle Therapie

• Migräne-/Kopfschmerzzentrum
• Lungenfunktionsuntersuchung
• Reiseberatung / Reiseimpfung
• Elektrotherapie / Extension
• Schmerztherapie
• Sportärztliche Untersuchung
• Ultraschalluntersuchung
• Diabetikerschulungen
• Raucherentwöhnungen
• Palliativmedizin

Dr. med. Jörg Schweigler
Dr. med. Wolf D. Kilchling
Dr. med. Alexander Jäkel
Peter F. Forsbach
Dr. med. Claus Ballstaedt
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montag - Freitag 8.00 - 19.00 uhr
Samstag 9.00 - 12.00 uhr

SPreChStunDenx Kostenlose Augenvorsorge

 Eine regelmäßige Vorsorgeuntersuchung trägt dazu bei, Ihre 
Augen so lange wie möglich gesund zu erhalten. Ein erhöhter 
Augeninnendruck ist der größte  Risikofaktor für die Entstehung des 
Glaukoms (Grüner Star). Wird  dieser nicht oder zu spät erkannt, kön- 
nen schwere Schädigungen des  Sehvermögens bis hin zur Er-
blindung die Folge sein. Weitere Risikofaktoren können sein: Alter, 
Glaukom bei nahen Verwandten, Kurzsichtigkeit oder Diabetes.
Die Augeninnendruck-Messung ist daher wichtig für die Gesund-
heitsvorsorge Ihrer Augen. Sie erfolgt berührungslos und ist  absolut 
schmerzfrei. Sie spüren lediglich einen kurzen Luftzug am Auge. 
Die Messergebnisse können nur Auffälligkeiten zeigen, eine Dia-
gnose kann damit nicht erstellt werden.

¢ Geschenkideen mit Herz und 
vieles mehr bietet der Valen-
tins-Kunsthandwerkermarkt 
am Samstag, 13. Februar, im 
ZO - Zentrum Oberwiehre auf 
dem Alten Messplatz in Frei-
burg. Von 10.00-18.00 Uhr prä-
sentieren hier Kunsthandwerker 
und Hobbykünstler ein breites 
Spektrum an dekorativen und 
praktischen Kunstgegenständen 
und Geschenkartikeln. 
Passend zum „Tag der Liebe“ 
stehen Herzen im Mittelpunkt 
des Angebotes: ob als Anhänger 
oder Stickerei, ob als schmuck-

In den bisherigen Folgen haben wir Sie hauptsächlich über die stati-
onären Pflegeeinrichtungen und das Betreute Wohnen informiert.
Der überwiegende Teil der älteren Bevölkerung will jedoch solange 
wie möglich selbständig zu Hause und in der gewohnten Umgebung 
leben. Diesem Trend folgend sind in den letzten Jahren eine Vielzahl 
ambulanter und stationäre Hilfsmöglichkeiten entstanden. 

Heute wollen wir Ihnen die im Stadtteil bestehenden drei Be-
gegnungsstätten vorstellen. Diese bieten eine Vielfalt von Begeg-
nungs-, Bildungs- und Beteiligungsmöglichkeiten für ältere aber 
auch jüngere Menschen. Ein wichtiges Anliegen der Einrichtungen 
ist, soziale Teilhabe zu erhalten und zu fördern. Das Programman-
gebot umfasst Gymnastik, Singen, Gedächtnistraining, Computer-
kurse aber auch Vorträge und Ausflüge. Sie bieten auch die Mög-
lichkeit Erfahrung und Wissen auszutauschen und weiterzugeben, 
aktiv zu bleiben, Gemeinschaft zu leben und neue soziale Kontakte 
zu knüpfen. Außerdem wirken die Begegnungsstätten am Aufbau 
sozialer Netzwerke der ehrenamtlichen Hilfe und Unterstützung in 
Zusammenarbeit mit  Kirchengemeinden, dem Bürgerverein und 
anderen Initiativen mit.

Begegnungsstätten in den Stadtteilen
Oberwiehre, Waldsee und Oberau:
•Begegnungsstätte Kreuzsteinäcker
 Heinrich-Heine-Straße 10  /  79117 Freiburg
 ( 6 12 91 50  /  www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

•Begegnungsstätte Laubenhof  
 Weißmannstraße 3  /  79117 Freiburg
 ( 69 68 78-0  /  www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

•Begegnungsstätte Runzstraße (Emmi-Seeh-Heim)
 Runzstraße 77  /  79102 Freiburg
   ( 3 21 60  /  www.awo-baden.de

Gesundheitsvorsorge 
für Ihre Augen

¢ Gleich zu Beginn des neuen 
Jahres dürfen sich Kinder, ihre 
Eltern und andere Interessier-
te wieder auf einen großen 
Kinderflohmarkt im ZO – Zen-
trum Oberwiehre freuen. 
Am Samstag, den 27. Februar, 
von 10 – 14 Uhr, ist es so weit. 
Dann können kleine Kaufleute 
auf den Einkaufsebenen des ZO 
gut erhaltenes Spielzeug kaufen 
oder zu fairen Preisen zum Ver-
kauf anbieten. 
Zu den Verkaufsschlagern im 
bunten Angebot des beliebten 

Marktes zählen Spiele und Bü-
cher, Puppen und Teddys. Ge-
fragt sind aber auch (Miniatur-) 
Autos, Traktoren, Bagger, Eisen-
bahnen, Tiere und Figuren jeder 
Art. Wer also schönes, gut er-
haltenes Spielzeug sucht oder 
einfach Spaß am Stöbern hat, 
sollte im ZO vorbeischauen. 

Noch ein wichtiger Hinweis: 
Aufgrund der großen Nachfra-
ge können für den Kinderfloh-
markt leider keine Verkaufsstän-
de mehr vergeben werden. 

Großer Kinderflohmarkt 
im ZO

Samstag, 27. Februar 2010 Liebe Leserinnen und Leser der Serie für Senioren
	Die Begegnungsstätten bieten in der Regel von Montag bis Freitag 

einen offenen Mittagstisch an. Nachmittags besteht die Möglich-
keit bei Kaffee und Kuchen oder auch einem Viertele gemütlich 
zusammen zu sitzen.

	Die Begegnungsstätten sind ein sinnvoller und unverzichtbarer 
Anteil in der Seniorenarbeit in Freiburg. Die Einrichtungen freuen 
sich auf Ihren Besuch. Das Programm wird jeden Monat im Bür-
gerblatt veröffentlicht.

	Die Begegnungsstätten bieten auch regelmäßige Sprech- und 
Beratungszeiten für Seniorinnen und Senioren an.

Friedhelm Nehrwein, BV
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V E R S C H I E D E N E SV E R S C H I E D E N E S

Gemeinsame Informationsveranstaltung und 
Hausführung zum Schuljahr 2010/2011 im 

Deutsch-Französischen 
Gymnasium Freiburg

Das Deutsch-Französische Gymnasium, Runzstraße 
83, 79102 Freiburg, führt am 

Mittwoch, 3. Februar 2010
20.00 Uhr

eine Informationsveranstaltung für  
deutsche und französische Eltern 

und am 

Mittwoch, 10. Februar 2010 16.00 - 18.00 Uhr

eine Hausführung für Kinder und Eltern durch.

Wir laden dazu alle interessierten Familien aus Freiburg 
und Umgebung ein, die im laufenden Schuljahr ein Kind in 
der 4. Klasse einer deutschen Grundschule oder ein Kind 

in der CM 2 in einer französischen Schule haben. 

Die Schule möchte bei diesen Veranstaltungen über die 
verschiedenen binationalen Bildungsgänge, über die Ziele 
und Abschlüsse informieren und die Unterschiede zum je-

weiligen nationalen Schulwesen aufzeigen.

die sie wohl ein Leben lang nicht 
loslassen werden. Die jüngeren 
Kinder kennen den Kosovo nur 
aus den angstbesetzten Schil-
derungen der Älteren, sprechen 
weder serbisch noch albanisch 
und können sich nicht vorstel-
len, ihre Freiburger Heimat zu 
verlassen und in dieses fremde, 
bedrohliche Land zu gehen. 
Wie wir wissen, gibt es für Roma 
im Kosovo keine Zukunft. Für die 
Familien mit Duldung bedeutet 
die drohende Abschiebung: Aus 
einem Land, in dem ihre Kin- 
der täglich genug zu essen ha-
ben und zur Schule gehen in ein 
Land, in dem die Familie sich vom 
Betteln und illegalen „Organisie-
ren“ über Wasser halten muss.
Aus einem Land, in dem kranke 
Kinder und Erwachsene selbst-
verständlich ärztliche Hilfe erhal-
ten in ein Land, in dem Roma-Fa-
milien von ärztlicher Versorgung 
und Hilfe  ausgeschlossen sind, 
weil sie ärztliche Leistungen nicht 
bezahlen können. Aus einem  
Land, in dem sie (eingeschränkt) 

¢ Viele Roma-Familien in 
Freiburg dürfen aufatmen: Die  
Innenministerkonferenz (IMK) 
hat am 04.12.09 ihren Bewäh- 
rungsaufenthalt um zwei Jah- 
re verlängert. Die sog. „Altfall-
regelung“ war 2006 beschlossen  
worden. Innerhalb einer gesetz-
ten Frist mußten die betroffenen 
Familien Arbeit u. Wohnung vor-
weisen und mit ihrem Einkom-
men die Familie ohne staatliche 
Hilfe ernähren können. Die Frist 
lief Ende 2009 ab. Viele Familien 
hatten in der derzeitigen Wirt-
schaftslage kaum Chancen auf 
eine feste Arbeitsstelle. Jetzt 
die dürfen zwei weitere Jahre 
ihr Glück versuchen. Aber viele 
Roma-Familien fallen aus unter-
schiedlichen Gründen nicht un-
ter diese „Altfallregelung“, auch 
wenn seit inzwischen bis zu 10 
Jahren hier leben. Ihre Kinder 
sind hier aufgewachsen und füh-
len sich in Freiburg (oder ande-
ren Orten) zu Hause. Die Eltern 
und ihre älteren Kinder haben 
Gewalterfahrungen hinter sich, 

Hammerschmiedstraße: 

Zur Situation unserer Roma-Familien
Grundrechte genießen in ein 
Land das ihnen keinerlei Rech-
te, nicht einmal das auf Leben 
und körperliche Unversehrtheit 
garantieren kann, in dem sie am 
Rande der Gesellschaft, ausge-
grenzt, täglich um ihr Überleben 
kämpfen müssen. Aus einem 
Land, in dem ihre Kinder einen 
Schulabschluss und eine Berufs-
ausbildung erwerben können in 
ein Land ohne Aussicht, jemals 
die Familie mit legaler entlohnter 
Arbeit ernähren zu können.
Eine gutgemeinte Besonderheit 
sieht vor, dass volljährige Kinder 
der Romafamilien einen eigen-
ständigen Aufenthaltstitel erwer-
ben können, wenn sie einen Aus-
bildungsplatz vorweisen können.  
Dank der Arbeit des „Freiburger 
Projektverbundes Bleiberecht“ 
ist dies einigen Roma-Jugend-
lichen geglückt. Das bedeutet, 
sie dürfen bleiben, auch wenn 
ihre Eltern und Geschwister ab-
geschoben werden. Doch wir 
wissen aus Gesprächen mit ih-
nen, dass sie sich nicht vorstel-

die Habsburger und die französischen Könige hatten seine heraus-
ragende Bedeutung zur Kontrolle der Rheinebene erkannt und den 
Berg als Verteidigung/Bastion ausbauen lassen. Das so genannte 
„Obere Schloss“ bildete mit dem Fort Carré eine im Angriffsfalle 
lang zu erhaltende Rückzugsmöglichkeit. Von den vier Bastionen, 
die die vier Ecken umschlossen, sind die Kernfelsen der Nordba-
stionen erhalten. Das Kuratorium Freiburger Schlossberg hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die damalige Situation wieder darzu-
stellen. Dem Auge des Betrachters soll sich die Formation durch 
Einfassung der äußeren Bastionskanten mit Steinquadern als flache 
Terrassen erschließen.

 Nach der Errichtung des 
Versöhnungskreuzes (1998) 
und des Schlossbergturmes 
(2002); um nur einige projekte 
zu nennen, hat das Kuratorium 
Freiburger Schlossberg nun 
ein weiteres projekt mit Bür-
gerbeteiligung ins Auge ge-
fasst: die Bastionsterrassen 
am oberen Schlossberg.
Der Schlossberg ist nicht nur 
als Naherholungsgebiet bei den 
Freiburgern und seinen Besu-
chern gleichermaßen bliebt, son-
dern historisch als ein bedeu-
tender Ort anzusehen. 
Sowohl die Zähringer, als auch 

Bastionsterrassen am Schlossberg
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len können, von ihren Familien 
getrennt zu werden. 
Roma-Jugendliche wohnen in der 
Hammerschmidstraße. Sie ha- 
ben seit 10 Jahren einen Ort, der  
ihnen vertraut ist: Das Haus 197  
in Freiburg, Schwarzwaldstr. 197.  
Immer Montag Abend können 
sie sich dort treffen, reden, spie-
len, sich angenommen fühlen, 
werden beraten. Sorgen wir da-
für, dass das so bleibt in dieser 
Stadt, die sich als ein Gemein-
wesen „gegen Fremdenfeind-
lichkeit“ versteht. 
In dieser Stadt, die mit ihrem  
Gemeinderat und mit ihren Bür-
germeistern immer wieder die 
Funktion einer ethischen In-
stanz übernommen hat. In dieser  
Stadt, die sich bezüglich des 
Bleiberechts von Roma nicht be-
quem hinter gültigen Rechts-
verordnungen verschanzt hat, 
sondern immer wieder Verant-
wortung übernommen hat für 
Roma in Freiburg.
Gerda Liebner, bis 2008 Leiterin der 

Reinhold-Schneider Schule.Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???

Die Kosten der Terrasseneinfassungen werden auf 45.000 € ver-
anschlagt. Das Kuratorium wirbt für die Bürgerbeteiligung (150 € 
je Meter Terrasseneinfassung) wobei die Spendernamen mit Hin-
weistafeln am Bauwerk verzeichnet sein sollen.
Angenehm fällt auf, dass entsprechend der Satzung des Kurato-
riums der „Schutz der ökologischen und landschaftsgestaltenden 
Belange sowie der Schutz und die Sichtbarmachung der Boden-
denkmale leichrangige Ziele“ sind.
Kontakt kann über den Geschäftsführer Josef Diel (Insel 10, 79098 
Freiburg, 0761/25303) geknüpft werden.

Sabine Engel, Red.
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KLEINANZEIGEN / tERMINEVERSCHIEDENES 

 pro familia
Humboldtstraße 2      Tel. 296256 
www.profamilia-freiburg.de

DI | 9. Feb. | 19.30 Uhr
"Neun Monate und viele Fragen"

MI | 17. Feb. | 19.30 Uhr
"Elternzeit - Elterngeld" ... wenn sich 
Eltern Zeit für ihr Neugeborenes neh-
men, Ref. E. Zippe

WaldHaus
Wonnhaldestraß3 6, Tel. 89647710, 
www.waldhaus-freiburg.de

SO | 7. Feb. | 14.00-17.00 Uhr
Fasnachtszeit – Rätschen bauen für 
Kinder ab 12 Jahren, Anmeldung 

SO | 21. Feb. | 17.00 Uhr
Lesung alemann.r Texte, M. Stotz

SO | 28. Feb. | 17.00-19.00 Uhr
Spinnkurs für Erwachsene, Ref.: C. 
Doll, Anmeldung

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

ZO / Zentrum Oberwiehre
Schwarzwaldstraße

SA | 13. Feb. | 10.00 - 18.00 Uhr
Valentinsmarkt

SA | 27. Feb. | 10.00 - 14.00 Uhr
Kinderflohmarkt

Bauforum 
Turnseestraße 24

jeden ersten FR im Monat | 17.00 bis 
19.00 Uhr  kostenlose Energiesprech-
stunde für Wohngebäude

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 e.V, 
Schwarzwaldstr. 197, Tel./Fax 6 96 73 97
www.haus197.de

MO bis DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder und Jugendlichen von 
6-18 Jahren geöffnet 

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
Jugendtreff f. Jugendl. von 13-18 J.

MI | 18.00 – 19.00 Uhr 
Mädchengruppe von 10-15 Jahren 

MI | 10.00 – 12.00 Uhr 
Eltern- Kind- Spielgruppe für Eltern 
mit den Allerkleinsten und Kleinen

Michaelschule
Kartäuserstraße 55

FR | 5. Feb. | 11.15 Uhr 
Öffentliche Monatsfeier, Klassen zei-
gen was sie sprachlich, musikalisch 
und rhythmisch gelernt haben

Musikhochschule
Schwarzwaldstr. 141
Tel. 3191554, www.mh-freiburg.de

DI | 9. Feb. | 20.00 Uhr 
KAMMERMUSIK-ABEND Werke v. 
Mozart, Schubert, Jolivet, Martinu

MI | 10. Feb. | 20.00 Uhr
J.S.BACH-ABEND, R. Hill / Cembalo 

DO | 11. Feb. | 20.00 Uhr 
ORGEL-ABEND, Solistenprüfung M. 
Maierhofer 

FR | 12. Feb. | 20.00 Uhr 
GASTKONZERT Südwestdeut. Kam-
merorchester Pforzheim, Werke v. Ver-
ess, Mozart, Honegger

SA | 13. Feb. | 20.00 Uhr
OKTETTE / Schubert, Widmann

psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

• Entspannen Sie bei angenehmen
Massagen. Goldmassage, Hot-Stone- 
Massage etc. ( 0 1 7 5 / 6 8 9 9 9 7 7
w w w . g o l d m a s s a g e . b i z

Gesundheit

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung für Frauen durch: Bio-
graphiearbeit, Hilfe in Umbruchzeiten, 
Coaching, Reiki, Organisationshilfe. 
(  5 56 28 91

Rat & Hilfe

• Ganzjahresgartenpf lege 
Neuanlage-Gestaltung. www.rund-
u m - d e n - g a r t e n - f r e i b u rg . d e
( 2172692 Mobil 0176-21798563 

Dienstleistungen
Fasnetstanz der Seelsorgeeinheit 

Freiburg - Wiehre - Günterstal

Freiburger Mundart-
gruppe

¢ Am Samstag, 13. März 
2010/ 20.00 Uhr präsentiert 
die Freiburger Mundart-
gruppe ihr Stück "d' zwei-
beinig Bauplatz" im Maria-
Hilf-Saal. Einlass ab 18.30 
Uhr. Eintritt: 10 E. Bewirtung 
durch die Freiburger-Mund-
artgruppe. Vorverkauf: Tel. 
4762378 Stückbeschreibung: 
www.freiburger-mundart-
gruppe.de

• „A l t w i e h r e m e r“ suchen auf  
ca. Herbst 2010 ruhige, beziehb.4-5 
Zi-ETW / ca. 120qm / Terrasse o. groß. 
Balkon + Garage oder 2-Fam.-Haus 
in Oberwiehre-Waldsee. ( 70 16 36

Immobilien-Suche

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

(  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

¢ Nach einem festlichen Weihnachtsgottesdienst unter neuer 
Leitung lädt der Chor St. Johann nun zum weiteren Chorsin-
gen im Neuen Jahr ein. Interessierte Sängerinnen und Sänger 
– besonders zur Verstärkung des Bass-Fundaments – sind 
herzlich willkommen.
Unter dem Motto „Vier Argumente gegen die Eintönigkeit: Sopran, 
Alt, Tenor, Bass!“ wird mehrstimmige Chormusik aus alter und neu-
er Zeit gesungen.
Als nächstes steht die Gestaltung des Osterfestes an.  Hier wird 
der Chor im Wechsel mit einem Bläserensemble Werke von Hassler, 
Pachelbel, Peeters und Rutter musizieren. 

Am Samstag, 20. Februar ist von 14.00 bis 17.30 Uhr ein Probe-
nachmittag mit Stimmbildungseinheiten vorgesehen, bei dem be-
sonders gut interessierte neue Sängerinnen und Sänger in die ge-
planten Projekte einsteigen können. Für das 1. Halbjahr ist neben 
dem Festgottesdienst zu Ostern noch ein „Choral Evensong“ sowie 
eine Klassische Messe zum Patrozinium geplant.  
Zu den regelmäßigen Proben treffen sich die Sängerinnen und Sän-
ger immer donnerstags von 20:00 bis 22:00 Uhr im Gemeindesaal 
der Pfarrei St. Johann in der Kirchstr. 13. 

Weitere Infos bei der Chorvorsitzenden Ulrike Ganzmann, Tel. 
0761/4014838 und beim Chorleiter DKMD Wilm Geismann, Tel. 
0761/7078912

Riesen FlohmaRkt
Fr. 12.2. 14-20 Uhr + Sa. 13.2. 9-17 Uhr

Messehalle
FR E I B U RG
SüMa Maier e. K., Rheinfelden • Tel.: +49 (0) 76 23 / 74 19 20

immer aktuell: www.suema-maier.de

Walt Disneys große Figuren-
welt

zur Fasnet bei uns Einzug hält.
Das Schweinchen Schlau und  

Gustav Gans
sind Gäste bei dem Fasnet-

stanz.
Donald Duck, der böse Wolf

tanzen mit bis lang nach zwölf. 
Erwähnt sei auch, so ganz 

 am Rande,
es kommt die Panzerknacker-

bande.
Sie treffen sich zur Fasnet all
im Maria Hilf Gemeindesaal. 

WOHNUNGSSUCHE
*Oh weh, oh Wiehre-Wohnung*
Wogend warten wir wöchentlich,
auf eine Wiehre-Wohnung für mich.
Die Zeitung schlägt man hastig auf,
und ahnet doch schon den stetigen Graus.
Nichts passendes finden und nichts erblicken,
ich hör´ die Uhr bis Ende März schon ticken.
Wir wären der Mieter zwei oder drei,
je nach Gemächern, die da wären frei.
Stehn´ alle im Leben und auch im Lohne,
so sage uns jemand: „Wo solle ma wohne?“
Hach! Wie wäre das wunderbar,
Wohnraum zu finden, aber nicht doch als Paar.
Im Geiste zuweilen vertieft und vereint, 
doch körperlich deutlich zutiefst verneint. 
Zum feiern ging´ wir zumeist aus dem Hause, 
wir schätzen die Ruh´ und nicht die Sause.
Von Nägelesee bis Goethestroß
hier kann man lesen s´traurig´ Los,
Von Sternenwald bis Annaplatz,
mag lustwandeln ich, auch ohne Schatz.
Oh liebste Wiehre, du tust mich entzücken,
spricht keiner zu mir, kehr´ ich dir den Rücken, 
ich flüchte auf´s Lande, raus zu den Alten,
willst du mir so jung mein Schicksal verwalten?
Wir sind des Alters schon über´s Vierteljahrhundert,
für warme Gemächer zahlten wir bis 800,
auch mehr kann es sein, man kann´s ja bereden,
doch dazu muss man in Kontakt zu uns treten.
Nun traue er sich und beende den Kummer,
so wähle die Ziffer und folgende Nummer:
0176/2008 1214

Simon Metzger

Chor St. Johann-Freiburg-Wiehre

¢ Unter dem Motto „Walt Dis–
ney“ findet am Samstag, 6. Feb.,  
20.11 Uhr im Gemeindesaal 
Maria Hilf, Zasiusstraße 109 
der traditionelle Fasnetstanz 
der Seelsorgeeinheit Frei-
burg-Wiehre-Günterstal statt. 

Gäste sind herzlich willkommen! 
Eintritt: 5 € (im Vorverkauf incl. 
1 Glas Sekt).
Kartenvorverkauf in den Pfarr-
büros Maria Hilf, Liebfrauen 
(Günterstal), St. Cyriak und  
Perpetua und St. Johann – www.
kath-wiehre-guenterstal.de

Fachkanzlei für Arbeits- und Sozialrecht

Dr. Thomas Schalt
Rechtsanwalt

Dreikönigstraße 12   |   Villa Kuenzer   |   79102 Freiburg
Tel. 0761 / 702213

· Kündigung

· Abfindung

· Zeugnis

· Rente

· Schwerbehinderung

· Arbeitsunfall

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de
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K I R C H E N   /   S E N I O R E NK I R C H E N   /   S E N I O R E N

 ¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee
Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
Senioren, Sportveranstaltungen, AFB 

Helmut thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat

theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 6 80 00 13 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Bürgerblatt, Jugend, Schulen

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Christian Hoestermann - Beisitzer / Tel. 6 96 50 28 / Behinderte, Familien

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünbereiche

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Wilfried Nagel - Beirat / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177
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 Die nächste Ausgabe erscheint am 1. März 

REDAKTIONSSCHLUSS:  10. FEbRUAR
ANZEIgENSCHLUSS:  15. FEbRUAR

DO | 11. Feb. | 14.00 Uhr
Sturzprophylaxe

FR | 12. Feb. | 14.00 Uhr
Bleib fit mit Grips - Hirnleistungs-
training

MI | 17. Feb.| 15.00 Uhr 
Konzert mit Querflöte und Klavier

DO | 18. Feb. 
9.00 Uhr Gemeins. Frühstück – bit-
te anmelden
14.00 Uhr Sturzprophylaxe

SA | 20. Feb. | 15.00 Uhr
Offenes Cafe 

MO | 22. Feb. | 15.00 Uhr
Montagstreff

DI | 23. Feb. | 9.30 Uhr
Gesprächskreis

DO | 25. Feb. | 14.00 Uhr
Sturzprophylaxe

FR | 26. Feb. | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst 

MO | 1. März 15.00 Uhr
Montagstreff 

DI | 2. März 
9.30 Uhr Sitztanz
15.00 Uhr Diavortrag: Eine Führung 
durch unsere Stadt

DO | 4. März | 14 00 Uhr
Sturzprophylaxe

SO | 28. Feb. | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier (Peru-Gottesdienst)

SO | 7. März | 11.00 Uhr
Wort-Gottes-Feier

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg  
Tel. 2113-100

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Kochgruppe o. Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
15.00 Uhr 1 x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kafeestube

FR | 12. Feb. | 14.00 Uhr
Faschingsfeier

MI | 17. Feb. | 14.00 Uhr
Ausflug

DO | 18. Feb. | 14.30 Uhr 
Tierbegegnungen

SO | 21. Feb. | 15.00 Uhr
Klavierkonzert

DI | 23. Feb. | 18.45 Uhr
Filmvorführung

MI | 3. März | 15.00 Uhr
Singnachmittag

DI | 9. März | 10. s30 Uhr
Eurythmie

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestraße 10, 
79117 Freiburg, Tel.  61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO
9.00 Uhr  Seniorengymnastik 
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr
MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf
täglich: 9.00 – 12.00 Uhr Grips

SA | 6. Feb.| 15.00 Uhr
Offenes Cafe 

MO | 8. Feb. | 15.00 Uhr
Montagstreff – Fasnachtsnachmittag

MI | 10. Feb.| 15.00 Uhr 
Seniorenkino

SO | 14. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesdienst N.N

MI | 17. Feb. | 6.30 Uhr
„Frühschicht“ Andacht anschl. Früh-
stück

SO | 21. Feb. 
10.00 Uhr GD des Ältestenkreises
Thema: „Frauen der Bibel“ Kinder-
gottesdienst
11.30 Uhr Matinee Benefizkonzert f. 
d. Kindergarten „Haus Kunterbunt“
E. Steiger: Gesang, A. Kortel: Flügel

MI | 24. Feb. | 6.30 Uhr
„Frühschicht“ Andacht anschl. Früh-
stück

So | 28. Feb. | 11.00 Uhr
Gottesdienst, Kindergottesdienst

MI | 3. März | 6.30 Uhr
„Frühschicht“ Andacht anschl. Früh-
stück

SO | 7. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl
Pfrn. Niethammer, Kindergottes-
dienst

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 7 11 57 + 7 11 47

SO | 11.00 Uhr 
Eucharistiefeier der Gemeinde
MO | 18.30 Uhr  Wortgottesdienst
DI
7.30 Uhr   Morgenlob
8.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 Meditation in der Cella
DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier

SA | 6. Feb. | 20.00 Uhr
Pfarreifastnacht

MO | 8. Feb. | 19.30 Uhr
Literaturkreis. Isabelle Nadolny, Ver-
gangen wie Rauch

MI | 10. Feb.| 15.00 Uhr
Seniorennachmittag. Fasnet: Rate- 
und Spielenachmittag 

MI | 17. Feb. | 19.00 Uhr
Wortgottesdienst zu Aschermittwoch 
m. Austeilung d. Aschekreuzes

DI | 23. Feb. 
20.00 Uhr Pfarrgemeinderatssitz.
20.00 Uhr Ökum. Bibelgespräch

MI | 24. Feb. | 20.00 Uhr
Gesprächsabend: Bußsakrament in 
heutiger Zeit, Prof. Dr. H. Windisch

DO | 25. Feb. | 19.00 Uhr
Eucharistiefeier m. Krankensal-
bung

MO | 22. Feb. | 9.15 Uhr
Frühstück (Anmeldung Tel. 32160)

DO | 25. Feb. | 16 Uhr
Diavortrag: Freiburger Stadtteile – 
Haslach Ref.: C. Schark

MO | 1. März | 11 Uhr
Yoga für Ältere

DI | 2. März | 15 Uhr
Bingo

MI | 3. März | 15 Uhr
Kath. Gottesdienst

Evang. Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1a, Tel. 0761 / 32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet z. Mitsingen 

SO | 7. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl Pfrn. 
Niethammer, Kindergottesdienst

MI | 10. Feb. | 6.30 Uhr
„Frühschicht“ Andacht anschl. Früh-
stück

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

DI | 12.00 Uhr offener Mittagstisch 
(Anmeldung Tel. 32160)

MI | 10.45 Uhr Gymnastik f. Aktive 

FR | 9.30 Uhr Gymnastiktreff/ Frauen 

SO - DO 13.30 - 17.30 Uhr Cafeteria

MI | 3. Feb. | 15.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

DO | 4. Feb. 
Wandertreff Näheres bitte erfragen; 
Tel.: 32160

DI | 9. Feb. | 15 Uhr
Ev. Gottesdienst

MI | 10. Feb. | 14.30
Treffen d. SPD 60+ Senioren

MI | 17. Feb. | 14.30 Uhr
Treffen d. GEW – Senioren

DO | 18. Feb. | 14.30 Uhr
Treffen der Ver.di – Senioren

SA | 6. März| 15.00 Uhr
Offenes Cafe 

MO | 8. März | 15.00 Uhr
Montagstreff

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 

MO bis FR | 8.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege
„Offenes Wohnzimmer“ 
MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 11.00 Uhr
14.00-16.30 Uhr Cafe Begegnungs.
Mo | 10.00 Uhr Englisch 
Di |   
9.00 Uhr Seniorinnengymnast.
15.00 Uhr Handarbeiten 
Do 16.00 Uhr Seniorenstammtisch

FR | 5. Feb. | 15.00 Uhr
Fit und Fun Gedächtnistraining

DI | 9. Feb. | 15.00 Uhr
Handarbeitskreis

DO | 11. Feb. | 16.00 Uhr
Offener Stammtisch

FR | 12. Feb. | 14.00 Uhr
Freiburger Zünfte in der Begeg-
nungsstätte

DI | 16. Feb. |10.00 Uhr
Aquarellmalen 

MI | 17. Feb. | 15.00 Uhr
Bingo

DO | 18. Feb. 
15.00 Uhr Lesung „Wintermärchen“ 
K. Kolfhaus
16.00 Uhr Offener Stammtisch

MI | 24. Feb | 15.00 Uhr
Volksliedersingen

DO | 25. Feb. | 16.00Uhr
Offener Stammtisch

DI | 2. März | 10.00 Uhr
Aquarellmalen

MI | 3. März | 16.00 Uhr
Gesprächskreis

DO | 4. März | 16 00 Uhr
Offener Stammtisch

FR | 5. März | 15.00 Uhr
Fit und Fun Gedächtnistraining

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

SO | 09.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

pfarrgemeinde Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr 
Eucharistie a. Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier 

SA | 6. Feb. | 20.11 Uhr
Großer Fasnets – und Tanzabend 
Motto: Walt Disney

MI | 10. Feb. | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung d. Pfarrgemeinderats

SO | 14. Feb. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst an Fastnacht – 
Alle dürfen verkleidet z. GD kommen 
anschl. Kirchencafé

MI | 17. Feb. | 19.00 Uhr
Eucharistiefeier z. Aschermittwoch 
mit Austeilung d Aschekreuzes

SO | 28. Feb. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst m. d. Gruppe 
„junge Kirche“

FR | 5. März | 15.00 Uhr
Kinderkleidermarkt 

SA | 6. März | 14.00 Uhr
Erwachsenenkleidermarkt

Kontakt: 
Christa Schmidt - ( 2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

17. Febr./ 20.00 uhr
im Post-Jahn-Schwarzwaldblick 

Schwarzwaldstr. 189

Thema: 
Familienpatenschaften

Jeden 3. Mittwoch im Monat!

www.oberwiehre-waldsee.de



WERDEN AUCH SIE MItGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS ISt DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u	Auflösung des JANUAR-RÄTSELS

¢DIE pREISE: Unter denen, die bis zum 15. Febr. eine richtige 
Lösung einsenden, verlosen wir folgende Preise (der Rechts-
weg ist ausgeschlossen):
• 2x je einen Gutschein im Wert von 10,00 € fürs Eiscafé Quo 
Vadis im ZO und zwei Eintrittskarten für den Steinwasen-Park, 
der Bürgerverein bedankt sich herzlich!

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Wir testen hier jeden Monat, wie gut Sie – liebe 
Leserin und lieber Leser – sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird je-
weils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgerver-
eins „versteckt“ ist. Genau genommen sind diese Objekte 
allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos vom öf-
fentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Ge-
bäude) eindringen, um das Gesuchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLreGeLN: Schreiben Sie uns, wo genau das abgebil-
dete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

¢WIr erhOFFeN UNS
mit diesem kleinen Ratespiel einerseits erhöhte Aufmerksamkeit der 
Leserschaft für die kleinen Dinge am Wegesrand bei Ihrem Stadt-
teilspaziergang. Andererseits haben Sie – bei etwas Glück sogar 
kostenlos – Gelegenheit, entweder die breit gefächerte Gastronomie 
der Oststadt oder deren Einzelhandel besser kennen zu lernen. Und 
schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im Bürgerverein.

Ihr BürGerVereIN

GEWUSSt WO...? DAS RÄtSEL!

Gewinner des Einkaufsgutscheins für die Metzgerei Linder ist Hu-
bertus Mangold, den Brunchgutschein für das Waldrestaurant 
St.Ottilien gewinnt Volkmar Berbrich. Beide gewinnen eine kosten-
lose Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. 

Fotos + Texte: H. Thoma

• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitrags-
freien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt u. im Bürgerblatt genannt.

¢Das FEBRUAR-Rätsel
zeigt einen “richtungsweisenden“ Wege-
stein, der auf einer Seite tatsächlich  
einen Wegenamen trägt; das Foto zeigt 
die Rückseite, wo folgender spöttischen 
Vers eingemeißelt ist:

Den Weg, oh Freund, beginnend hier,
beschritt manch Esel schon vor Dir.

Er trug nur seiner Bürde Last.
Du, der Du mehr zu tragen hast,

genieß den Weg, weil Du verstehst,
wozu Du drauf spazieren gehst.

Die rustikale „Hollywoodschaukel“ steht nur wenige Meter 
oberhalb des „Ross-
kopfhaldenweges“ 
(den man am Einfachs-
ten von der Jugendher- 
berge aus erreicht),  
südlich der Wendelin-
kapelle u. gut 200m  
über dem Boden des  
D r e i s a m t a l e s . 
Man kann sie deshalb so leicht übersehen, weil sich der Blick 
auf diesem Wegeabschnitt so schön wie selten weitet, und beim 
Staunen über die unerwartete Sicht auf Feldberg und Schau-
insland versäumen viele einen Blick auf den hangseitig einla-
denden Rastplatz…


